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Ganz außergewöhnliche Hüte

M it ihrer witzigen Hut-Show 
haben sich die LandFrauen 

in das bunte Programm des Seni-
orennachmittags der Gemeinde 
Rot am See eingebracht. Amüsant 
hat Susanne Nicklas-Bach als Ma-
dam FranÇoise de Creation im 
Akzent die kreativen Hutmodelle 
mit viel Esprit moderiert. Inspi-
riert durch die Ideen der Hut-

Couture führten acht Models aus 
einfachen Alltagsgegenständen 
fantasievoll kreierte Hutgebilde 
vor. Das passende Outfit unter-
strich das außergewöhnliche De-
sign und begeisterte das Publi-
kum. Charmant und lustig zeigten 
die Damen unter großem Beifall 
im Saal ihre schauspielerischen 
Fähigkeiten.  ■ 
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Mehrere Jahrzehnte engagiert für den LandFrauenverband

N ahezu 30 ehemalige Kreisvor-
sitzende, Kreisgeschäftsfüh-

rerinnen und Mitarbeiterinnen 
der Landesgeschäftsstelle begrüß-
te Präsidentin Hannelore Wörz 
beim Ehemaligentreffen auf dem 
Schlossgut Köngen. In der Runde 
blicken einige auf über vier Jahr-
zehnte ehrenamtliches Engage-

ment zurück und einige wenige 
sogar auf über fünf Jahrzehnte. 
Den landwirtschaftlichen Betrieb 
von Schlossgut Köngen stellte Ul-
rike Zimmermann bei einer Füh-
rung vor. Landesgeschäftsführe-
rin Dr. Beate Krieg gab einen Ein-
blick in die aktuellen Schwer-
punkte des Verbandes in der Bil-

dungsarbeit und bei der Interes-
senvertretung. Das neue Leitthe-
ma des Verbandes, „Weichen stel-
len für morgen“, stellte Bildungs-
referentin Rita-Reichenbach-
Lachenmann vor. Sie diskutierte 
dabei mit den Teilnehmerinnen 
unterschiedliche Texte zum 
Schwerpunkt „Lebenserfahrun-

gen – Schätze des Alter(n)s“. An-
lässlich von „40 Jahre Info“ ließ 
Ehrenpräsidentin Gudrun Laible 
die Entstehung und Entwicklung 
der Verbandszeitschrift Revue 
passieren. Gemeinsames Singen 
und Tanzen rundete das Pro-
gramm an diesem Ehemaligen-
treffen ab.  |  LVF
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Landleben im Bauerndorf

B is ins 19. Jahrhundert hinein 
war Edingen (Rhein-Neckar-

Kreis) bäuerlich geprägt. Eine be-
deutende Rolle spielte der Tabak-
anbau. Im 19. und frühen 20. 
Jahrhundert gab es zahlreiche Zi-
garrenfabriken, meist kleinere Fa-
milienbetriebe. Heute gibt es noch 
wenige Vollerwerbslandwirte. Die 
LandFrauen Edingen-Neckarhau-

sen kümmern sich um ländliche 
Traditionspflege und nahmen 
kürzlich mit je einem toll ge-
schmückten Tabakwagen, Leiter-
wagen und Kinderwagen am 
1250-Jahre-Jubiläumszug in Edin-
gen teil. Mit Begeisterung wurden 
viele kleine Leckereien, Schnaps 
und Blumen an die zahlreichen 
Zuschauer verteilt.   ■
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